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Was sind unsere Besonderheiten? 

Unsere Kita kann auf eine mehr als 80-jährige Geschichte zurückblicken und auch die 

nahe Umgebung atmet Geschichte. Wir befinden uns direkt am Tiefurter Park, der 

neben frischer Luft auch zahlreiche Entdeckungsmöglichkeiten bietet. Hier sind wir 

jeden Tag zum Spielen, Erkunden und für Naturbeobachtungen. Am Rande des 

Tiefurter Parks steht das kleine Sommerschloss 

der Anna Amalia. In diesem, wie im nahegelegenen 

Park trafen sich bekannte Dichter und Poeten wie 

Goethe, Herder und Wieland, was die Kinder 

spielerisch erlernen und erleben können. Das Haus, 

in dem der Kindergarten nun schon seit 20 Jahren 

beheimatet ist, wurde liebevoll nach den 

Bedürfnissen der Kinder und in Übereinstimmung 

mit dem Hamburger Raumkonzept gestaltet, 

dementsprechend verfügt das Haus über vielfältig ausgestattete Funktionsräume. 

Unser kleines familiär geführtes Haus verfügt über zwei Etagen, sowie dem 

ebenerdigen Bereich in dem sich die Krippengruppe befindet. Auf den beiden oberen 

Etagen sind ein Bauraum, ein Bewegungsraum, der Rollenspielraum, zwei Ateliers und 

ein kleines Kindertheater vorhanden. Diese laden zu vielseitigen und kreativen 

Aktivitäten ein. Im gemütlichen Kinderrestaurant treffen sich die Kinder zu den 

Mahlzeiten und für pädagogische Angebote zum Thema Ernährung (gemeinsames 

Kochen und Ernährungspyramide). Wir arbeiten nach dem Konzept der teiloffenen 

Arbeit. Es gibt sowohl Freispielphasen als auch gezielte Angebote innerhalb der 

Stammgruppen. Dabei gestalten wir den Tagesablauf nach den individuellen 

Bedürfnissen und Entwicklungsständen der Kinder.  Feste tägliche Rituale wie 

beispielsweise das Mittagessen und die Ruhephase werden innerhalb der 

Stammgruppen zelebriert.  

Aus unserer Sicht ist das Spiel die wichtigste Beschäftigung der Kinder. Die geistige 

und sozial-emotionale Entwicklung sowie die Kreativität und Sprachentwicklung wird 

maßgeblich von der Vielfältigkeit der Spielmöglichkeiten beeinflusst. 

Im kleinen Garten lieben die Kinder die verschiedenen Möglichkeiten zum Spielen, 

Bewegen und Entspannen. Außerdem dürfen wir den gegenüberliegenden Pfarrgarten 

als zusätzliche Freifläche nutzen. Dort können sich die Kinder mit verschiedenen 

Fahrzeugen vertraut machen und erlernen spielerisch erste Verkehrsregeln. 



Wie sieht der Alltag unserer Kita aus? 

In unserer Kita werden 40 Kinder im Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt in 

drei Stammgruppen betreut. 

Die Kinder beraten zu Beginn jeder Woche, welchen Interessen sie nachgehen wollen. 

Dabei gestalten sie ihren Tagesablauf in vielen Punkten mit, wie beispielsweise in der 

Freispielzeit, in der die Kinder entscheiden können wo, mit wem und womit sie gerne 

spielen wollen. Partizipation und Demokratie wird bei uns kindgerecht und 

altersentsprechend gelebt. Wir arbeiten auf Augenhöhe mit unseren Kindern und 

haben ein sehr emphatisches und herzliches Verhältnis. 

Ein fester Bestandteil im Jahresverlauf sind bei uns Feste und Feiern sowie 

regionaltypische Rituale. Zu unseren Höhepunkten im Jahr gehören das Zuckertüten- 

und Sommerfest, die Erntewoche sowie eine Weihnachtsfeier und ein 

Weihnachtsmarkt. Ebenso schaffen wir immer wieder kleinere und größere Highlights 

im Kita- Alltag, dazu zählen Theaterbesuche, der jährliche Wandertag, sowie das 

Fahrzeug- und das Schneefest. Durch unseren engen Kontakt zum betreuten Wohnen 

im Kammergut laden wir die Senior:innen zum alljährlichen Weihnachtssingen ein. 

Gemeinsam mit dem Ortsteilbürgermeister planen wir zudem den jährlichen 

Laternenumzug und ziehen zu Fasching durch den Ort. 

Zu den Bewohner:innen des Kammergutes pflegen wir einen guten Kontakt und 

Austausch. Sie freuen sich über jede Begegnung mit den Kindern, weshalb sich 

verschiedene Zusammenkünfte zum gemeinsamen Singen, Basteln und Spielen 

etabliert haben. 

Für die Vorschulkinder gibt es zudem eine gesonderte Vorschulzeit, sowie 

themenspezifische Ausflüge und Projekte. 

 

Wie sehen wir unsere Rolle als Erzieher:innen? 

Wir sehen uns als Begleiter:innen der Kinder, die ihnen emphatisch zur Seite stehen. 

Dabei nehmen wir ihre Interessen, Sorgen, Ängste, Fragen und Probleme sehr ernst 

und überlegen gemeinsam im Team, wie wir jedes einzelne Kind entsprechend fördern 

können. Mit großer Achtsamkeit geben wir jedem Kind ein hohes Maß an Sicherheit, 

damit es die eigene Persönlichkeit in einem sicheren Umfeld frei entfalten kann. Für 

eine gute Entwicklung, erachten wir eine gute Beziehung zum Kind als unerlässlich. 

Diese bilden wir bereits in der Eingewöhnungszeit, in der wir eng mit den Familien 

zusammenarbeiten, orientiert an den Bedürfnissen und dem Tempo des Kindes. 

Da wir ein kleines Haus sind, haben die Kinder die Möglichkeit ihre 

Bezugserzieher:innen frei zu wählen. Ein Kinderschutzkonzept und das Konzept der 

Kita sichern ein harmonisches Miteinander auf der Grundlage gegenseitigen Respekts 

und Wertschätzung. Dazu gehört auch, eine gute Kommunikation mit den Kindern und 

ihren Familien, bei Problemen, Ängsten oder auch Beschwerden. Gemeinsam versuchen 

wir neue Lösungen zu finden, damit es allen in unserem Haus gut geht. Innerhalb 

unseres Teams reflektieren wir unsere eigene Arbeit und legen Wert auf 

Weiterbildungen, um unseren hohen Ansprüchen auch in Zukunft gerecht zu werden. 

 

 

 



Was sind unsere inhaltlichen Schwerpunkte? 

 

Wir setzen jedes Jahr mehrere Projekte zur Naturbeobachtung um, zum Beispiel die 

Metarmophose von verschiedenen Tieren. Im Haus versorgen die Kinder unsere Fische 

und Käfer in den Aquarien und Terrarien. In unserem Garten können sie Erfahrungen 

bei der Pflege des Kräuter- und Gemüsebeets sammeln. Naturmaterialien die wir auf 

unseren Streifzügen durch die Natur sammeln, 

werden in den Ateliers zu phantasievollen 

Kunstwerken verarbeitet. Nachhaltigkeit und ein 

ressourcenschondender Umgang mit Materialien 

finden eine besondere Aufmerksamkeit in unserem 

Haus. Neben dieser sehr naturnahen Arbeit haben 

die Kinder durch den Park und den Pfarrgarten die 

Gelegenheit ihre motorischen Körpergrenzen 

auszutesten. Zusätzlich können wir im 

Bewegungsraum viele verschiedene Bewegungsmöglichkeiten anbieten. Singen und 

Musizieren ist ein fester Bestandteil in unserem Kindergarten, ergänzt wird dies 

durch die musikalische Frühförderung der staatlichen Musikschule Johann Nepomuk 

Hummel. 

Die Eltern sehen wir als unser Erziehungspartner:innen und sind im stetigen 

Austausch mit ihnen. Dank einer engen Zusammenarbeit mit der Grundschule „Luis 

Fürnberg“ etablieren wir verschiedenen Rituale, wie dem gemeinsamen Spielen auf 

dem Tiefurter Spielplatz, einem Schnuppertag und Vorlesetage. So ermöglichen wir 

den Vorschülern einen reibungslosen Übergang ins Schulleben. 


